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POSTSCRIPTUM ZU EINEM BRIEF [DES ABTES VON PFAEFERS, MICHAEL
SAXER, AN KONRAD III . ZURLAUBEN]

Bei Gelegenheit möge er den Ambassadoren [Robert Miron ] zu Solo¬

thurn mündlich oder schriftlich um eine königliche Beisteuer

für das Bad Pfäfers angehen . Sie möchten nämlich "einen weg
durch den felsen ins Tobel [Taminaschlucht ] hawen lassen ".

Sollte er ferner in den "Jar Rodeln dess Gottshaus pension hal¬

ber " etwas finden , möge er ihnen dies berichten oder eine Ab¬
schrift davon zustellen.

Im übrigen aber hoffe man,weiterhin auf seine Gunst dem Gottes¬

haus Pfäfers gegenüber zählen zu dürfen.
Ueber die in Zürich , Luzern , Uri und Zug aus dem Verkehr gezo¬

genen Geldsorten möge er ihnen eine Liste anfertigen und ihnen

mitteilen , "wie hoch ein Jede münz Zunemen seye ". ^



Beiliegenden Brief möge er unverzüglich an Uri weiterleiten.

1) vgl . EA V 2, 209 - 210

Original
AH 22 , 369 - Blatt 369V leer
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